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Es ist gut, dass ein immunbiologisches Abwehrsystem be-
steht, würde doch die Menschheit ohne dessen wunderbar
wirkende Arbeit zugrunde gehen. Die Belastungen, die mit
Viren, Bakterien und anderen Mikroorganismen täglich auf
uns einstürmen, wären tatsächlich zu gross, könnten wir
nicht mit dem erwähnten Abwehrsystem rechnen.

Die menschlichen Abwehrkräfte sollten Gelegenheit
haben, sich zu üben, denn ohne Training gibt es keine
Kraftentfaltung und keine Kampf-
routine. Unsere weissen Blutkörper-
chen sind gute Kampftruppen und
zusammen mit den Lymphocyten
werden sie mit Tausenden von Bäk-
terien fertig. Im Notfall können auch
die sehr beweglichen Wanderzellen
zu Hilfe kommen. Selbst die Hör-
mone und gewisse Schutzstoffe der
Haut helfen im Kampf gegen die
feindlichen Invasionen mit. Da ist SP
zudem noch das Interferon, eine besondere Kombination
von Aminosäuren, von denen man erfahrungsgemäss
weiss, dass sie sich im Kampf gegen Viren ganz besonders
wirksam zu erweisen vermögen.

Bestimmt besitzt der Körper noch andere Abwehr-
massnahmen, und zwar vor allem im Drüsen- und Lymph-
system, obwohl diese bis heute noch nicht bekannt sind.
Auf alle Fälle stehen wir auch den neuen und durch die

gestörten Umweltverhältnisse immer schwieriger werden-
den Angriffen keineswegs hilflos gegenüber, was ja sehr

ermutigend ist. Wie können wir nun all diese Hilfstruppen
des Körpers beweglich werden lassen, damit sie sich aktiv
einsetzen und mit genügend Abwehrkräften versehen sind,
um den Kampf vorteilhaft zu unterstützen?

Es liegen interessante Versuche und Beobachtungen
vor, die bestätigen, dass eine ausbalancierte, gesunde
Lebensführung schon alleine fähig ist, alle Abwehrmass-
nahmen leistungsfähig zu gestalten und in völlige Tätigkeit
zu versetzen.
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Herzlichst, Ihr (V/Wz

Dr. h.c. A. Vogel
(aus: Gesundheits-Nachrichten, August 1973)
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